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Steddorf, Lk. Rotenburg (NI). Kurz nach 14:00 h 
wurden zahlreiche Feuerwehren zu einem gemel-
deten Brand der Alarmstufe F2 nach Steddorf in
die Steddorfer Straße alarmiert. Bereits auf der 
Anfahrt verdichteten sich die Hinweise auf ein 
größeres Schadensereignis, sodass die Alarm-
stufe auf F3 erhöht wurde. Beim Eintreffen der 
ersten Einsatzkräfte standen ein Wohnhaus so-
wie ein angrenzender Gebäudekomplex aus Ga-
ragen und weiteren Räumen bereits in Vollbrand.
Umgehend wurde ein umfassender Löschan-
griff eingeleitet. Aufgrund der Ausdehnung des 
Feuers und der komplexen Einsatzlage wurden 
zahlreiche weitere Kräfte nachalarmiert. Eine auf 
dem Dach installierte Photovoltaikanlage erfor-
derte zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen bei der 
Brandbekämpfung. So wurden auch Versorger 
für Strom und Gas zur Einsatzstelle alarmiert.

Besondere Herausforderungen ergaben sich durch 
ein im Gebäude integriertes Schwimmbad sowie die
aufwendige Dachkonstruktion. Zur Brandbekämp-
fung aus der Höhe wurden zudem zwei Drehleitern 
aus Zeven und Harsefeld eingesetzt. Ein nachalar-
mierter Bagger sorgte dafür, dass in dem angrenzen-
den Gebäudekomplex alle Glutnester gelöscht wer-
den konnten.

Im Einsatz befanden sich die Feuerwehren aus 
Steddorf, Boitzen, Wense, Brüttendorf, Heeslingen, 
Ippensen, Klein Meckelsen, Sassenholz, Wohns-
te, Zeven, Harsefeld und Weertzen. Während der 
Löscharbeiten wurde die Steddorfer Straße vollstän-
dig gesperrt.

Der Einsatz dauerte fünf Stunden an. Anwohner un-
terstützten die Einsatzkräfte während der langandau-
ernden Maßnahmen mit Getränken und Verpflegung.
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